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Anschlageinrichtungen und -moglichkeiten fuir PSA

gegen Absturz

Sachgebiet Personliche Schutzausristungen gegen Absturz und Rettungsausristungen
Stand: 15.07.2024

Bei der Benutzung von persoénlicher Schutzausriustung gegen Absturz (PSA gegen Absturz)
ist eine dafur geeignete Anschlageinrichtung unerlasslich. Durch die 2015 von der
europaischen Kommission erfolgte Festlegung, dass dauerhaft am Bauwerk verankerte
Anschlageinrichtungen nicht mehr als PSA betrachtet werden kdnnen, ergaben sich neue
rechtliche Konsequenzen fiir diese Produkte. Das fiihrte in der Praxis teilweise zu
Unsicherheiten bei Herstellern sowie bei den Unternehmen, die diese Produkte montieren
bzw. benutzen.

Diese ,,Fachbereich AKTUELL* gibt einen Uberblick iiber Anschlageinrichtungen und
Anschlagmaoglichkeiten zum Anschlagen von PSA gegen Absturz und zeigt auf, was beim
Inverkehrbringen, der Montage und der Priifung zu beachten ist. Die Eignung von
Anschlageinrichtungen zur Verwendung im Rettungsfall wird nicht betrachtet.
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1 Begriffsbestimmungen

Bauprodukte sind Produkte, Baustoffe, Bauteile und Anlagen sowie Bausatze, die hergestellt werden,
um dauerhaft in bauliche Anlagen eingebaut zu werden oder aus Produkten, Baustoffen, Bauteilen
sowie Bausatzen vorgefertigte Anlagen, die hergestellt werden, um mit dem Erdboden verbunden zu
werden. Die Verwendung der Bauprodukte ist in den jeweiligen Bauordnungen der Bundeslénder
geregelt.

Bauart ist das Zusammenfligen von Bauprodukten zu baulichen Anlagen oder Teilen von baulichen
Anlagen. Der Monteur ist Ersteller der Bauart und fir diese verantwortlich.

Die Leistungserklarung gibt die Leistung von Bauprodukten in Bezug auf die wesentlichen Merkmale
dieser Produkte gemaf den einschlagigen harmonisierten Technischen Spezifikationen an, die von
einer harmonisierten Technischen Norm oder einem Europdisch Technischen Bewertungsdokument
(EAD, vom Englischen ,European Assessment Document") erfasst sind.

Die Leistungsanforderungen an Bauprodukte werden in den jeweiligen Landesbauordnungen bzw.
den Verwaltungsvorschriften Technischen Baubestimmungen (TB) beschrieben.

Anschlageinrichtungen kénnen ein Bestandteil des Befestigungssystems der PSA gegen Absturz
sein oder die lasttragende Verbindung der PSA gegen Absturz mit dem Bauwerk, der Maschine oder
anderen Objekten (z.B. mobile Antennenanlagen, Schiffe) darstellen. Es wird zwischen dauerhaft am
Gebaude, der Struktur oder anderen Objekten befestigten und nicht fir eine dauerhafte Befestigung
vorgesehenen Anschlageinrichtungen unterschieden.

Anschlagmoéglichkeiten sind ausreichend tragfahige Bestandteile baulicher
Anlagen/Einrichtungen/Maschinen zum temporaren Befestigen von Auffang-, Rickhalte- oder
Arbeitsplatzpositionierungssystemen. Sie kdnnen entweder vom Hersteller der baulichen Anlage oder
der Maschine (z.B. Hubarbeitsbiihne) vorgegeben oder durch den Benutzer an der baulichen Anlage
(z.B. Holzbalken, Stahltrager) oder der Maschine festgelegt werden.

Unter dem Lastfall ,,Auffangen“ ist die Fangstol3kraft definiert, die beim Auffangen eines freien Falls
einer Person auf die Anschlageinrichtung wirkt. Sie betragt hdchstens 6 kN.

Mit Sicherheitsfaktoren bzw. Teilsicherheitsbeiwerten werden Unsicherheiten in den Annahmen
(System, Lasten, Material) abgedeckt.

Instandhaltung ist das Zusammenwirken aller technischen und administrativen Manahmen mit dem
Ziel, die bestimmungsgemale und gebrauchssichere Funktion der Anschlageinrichtung
sicherzustellen. Dies beinhaltet sowohl die Inspektion, die Wartung wie auch die Instandsetzung.

Mit der CE-Kennzeichnung erklart der Hersteller, dass das Produkt den geltenden Anforderungen der
jeweiligen gesetzlichen Regelung (PSA-Verordnung, Bauprodukteverordnung, Maschinenverordnung)
oder einem EAD genugt.
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Das Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) der Léander kennzeichnet nicht geregelte Bauprodukte,
die mit der zugrunde gelegten technischen Regel, der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, dem
allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis oder der Zustimmung im Einzelfall Ubereinstimmen.

Die augenscheinliche Priifung durch den Benutzer ist eine Sicht- und Funktionsprifung auf
Mangel vor jeder Benutzung.

Eine sachkundige Person zur Prifung von PSA gegen Absturz hat aufgrund ihrer fachlichen
Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet der PSA gegen Absturz und
deren bestimmungsgemafier Benutzung. Sie ist mit den einschlagigen staatlichen
Arbeitsschutzvorschriften, dem DGUV Regelwerk sowie allgemein anerkannten Regeln der Technik,
EN-Normen und DIN-Normen so weit vertraut, dass sie den ordnungsgemafen Zustand von PSA
gegen Absturz prifen und beurteilen kann. Diese Anforderungen erfiillen Personen, die eine
Teilnahme an einem Lehrgang nach DGUV Grundsatz 312-906 ,Grundlagen zur Qualifizierung von
Personen fiir die sachkundige Uberpriifung und Beurteilung von personlichen
Absturzschutzausristungen® erfolgreich abgeschlossen haben.

Eine zur Priifung befahigte Person ist gemalR TRBS 1203 eine Person, die durch ihre
Berufsausbildung, ihre Berufserfahrung und ihre zeitnahe berufliche Tatigkeit Gber die erforderlichen
Kenntnisse zur Prifung von Arbeitsmitteln verfugt.

2 Einteilung
2.1 Aligemeines

Die Anforderungen an Anschlageinrichtungen basieren auf der Einwirkung durch den Lastfall
L2Auffangen®. Sie berlcksichtigen die Verwendung aller personlichen Absturzschutzsysteme nach DIN
EN 363:2019 ,Personliche Absturzschutzausristungen — Persdnliche Absturzschutzsysteme® [1].

Es wird unterschieden zwischen:

- Anschlageinrichtungen als personliche Schutzausriistungen (PSA) gegen Absturz
— Anschlageinrichtungen als Bauprodukt
— Anschlageinrichtungen an Maschinen

Hinweis:

Die europaische Kommission stellte mit dem Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2015/2181 im
November 2015 [2] fest, dass die dauerhaften Befestigungen (z.B. baulich verankerte
Befestigungsmittel) der Anschlageinrichtungen Typ A, C und D der DIN EN 795:2012 [3] keine PSA
der Definition nach sind. Anschlageinrichtungen, die fest mit dem Bauwerk verbunden sind und dort
verbleiben sind Bauprodukte. Die Typen B und E gelten weiterhin als PSA.

2.2 Anschlageinrichtungen als PSA

Die Anschlageinrichtungen, die Bestandteil eines personlichen Absturzschutzsystems sind und von
der baulichen Anlage wieder entfernt werden, unterliegen der PSA-Verordnung (PSA-V) und werden
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fur die Typen B und E in der DIN EN 795:2012 ,Persoénliche Schutzausrustungen —
Anschlageinrichtungen® [3] beschrieben.

Der Hersteller ist verpflichtet, die Anschlageinrichtung durch eine notifizierte Stelle prifen zu lassen
(EU-Baumusterpriifung). Nach bestandener Prifung wird durch den Hersteller eine EU-
Konformitatserklarung erstellt und eine CE-Kennzeichnung auf der Anschlageinrichtung angebracht.

Sind Anschlageinrichtungen flr eine Benutzung durch mehrere Personen gleichzeitig vorgesehen,
sind zusatzlich die Anforderungen gemaf DIN CEN/TS 16415:2017 ,Personliche
Absturzschutzausristung — Anschlageinrichtungen — Empfehlungen fir die Benutzung von
Anschlageinrichtungen gleichzeitig durch mehrere Personen® [4] zu beachten.

Beispiele:

Typ B: Anschlageinrichtung mit einem oder mehreren ortsfesten Anschlagpunkten. Es ist keine
permanete Befestigung an der baulichen Einrichtung erforderlich. Eine Anschlageinrichtung Typ B ist
z.B. ein Dreibein (siehe Abbildung 1), eine Tragerklemme (siehe Abbildung 2) oder auch eine
Bandschlinge (siehe Abbildung 3).

Abbildung 1 — Beispiel fur eine Anschlageinrichtung Typ B DIN EN 795 [3] — Dreibein
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Anschlagmdglichkeit

Abbildung 3 — Beispiele fur eine
Anschlageinrichtung Typ B DIN EN 795 [3] —

Abbildung 2 — Beispiel fur eine
Anschlageinrichtung Typ B .
DIN EN 795 [3] — Tragerklemme Bandschlinge

Typ E: Anschlageinrichtung, deren Funktion ausschlieRlich auf ihrem Gewicht und der Reibung
zwischen der Anschlageinrichtung selbst und der Aufstandsflache beruht. Eine Anschlageinrichtung
Typ E ist z.B. eine Anschlageinrichtung, deren Eigengewicht mittels einer Auflast durch Stahlplatten
erhdht wird (siehe Abbildung 4).

Abbildung 4 — Beispiel flr eine Anschlageinrichtung Typ E DIN EN 795 [3] — Auflastbasierte
Anschlageinrichtung

2.3 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt

Anschlageinrichtungen (siehe Abbildung 5 bis Abbildung 7), die der Befestigung des personlichen
Absturzschutzsystems dienen und permanent mit dem Bauwerk verbunden sind, unterliegen der
Bauprodukteverordnung [5]. Die Verwendung von Bauprodukten und die Sicherheit von Bauwerken ist
national in den Bauordnungen der Lander geregelt.

6/23




Fachbereich AKTUELL FBPSA-017

Beispiele:

Abbildung 5 — Beispiel fir eine Einzelanschlageinrichtung (EAE) und einem daran angeschlagenen
Verbindungselement (Karabiner) mit Verbindungsmittel (Seil)

Abbildung 7— Beispiel fir eine dauerhaft
installierte Anschlageinrichtung bestehend aus
einer Schiene mit einem beweglichen

Abbildung 6 — Beispiel fir eine dauerhaft Anschlagpunkt und einem daran
befestigte Anschlageinrichtung mit horizontalem ~ @ngeschlagenen Hohensicherungsgerat
Seilsystem und einem daran angeschlagenen

Hohensicherungsgerat

Die Anforderungen an das Bauwerk und an die Beteiligten werden in der jeweiligen Bauordnung der
Bundeslander beschrieben. Zur Darstellung der relevanten Vorschriften des Baurechts wird im
Folgenden auf die Musterbauordnung (MBO) [6] eingegangen.
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Gemal § 3 der Musterbauordnung [6] sind bauliche Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu andern
und instand zu halten, dass weder Leben, Gesundheit noch die natirlichen Lebensgrundlagen
gefahrdet werden. Dabei missen die sieben Grundanforderungen an Bauprodukte gemaf EU-
Verordnung 305/2011 [5] mitberlcksichtigt werden. In der vierten Grundanforderung missen
Bauwerke so entworfen und die bauliche Umsetzung muss so sein, dass wahrend Nutzung/Betrieb
keine Unfallgefahren wie beispielsweise Rutsch-, Sturz- und Aufprallunfalle, Verbrennungen oder
Stromschlage entstehen.

Nach §§ 16 a und 16 b MBO [6] sind Bauarten und Bauprodukte fir die Erstellung von Bauwerken
auszuwahlen. Das Inverkehrbringen von Bauprodukten ist in den §§ 16c¢, 18, 19 und 20 MBO [6]
beschrieben. Hiernach kénnen Bauprodukte nach

- Harmonisierten Europaischen Normen,

- Europaischer Technischer Bewertung (ETA) nach Europaischem Bewertungsdokument
(EAD),

- Allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnissen,

- Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen (abZ) oder

- Zustimmung im Einzelfall (ZIE)

zugelassen werden.

Die Zulassungen der ersten vier Aufzahlungen werden durch den Hersteller veranlasst. Wenn diese
nicht vorhanden sind, muss das Montageunternehmen in Zusammenarbeit mit dem Bauherrn oder
einem von ihm beauftragten Tragwerksplaner die Zulassung nach Zustimmung im Einzelfall bei der
obersten Bauaufsichtsbehdrde des jeweiligen Bundeslandes beantragen.

Die Produktkennzeichnung erfolgt nach Zulassung gemaf harmonisierten Europaischen Normen oder
ETA mit der CE-Kennzeichnung und bei Zulassungen nach allgemein bauaufsichtlichen
Priifzeugnissen, abZ und ZiE mit dem nationalen U-Zeichen.

Die Besonderheit von Bauprodukten ist, dass das Montageunternehmen Uberprifen muss, ob die

Angaben aus der Leistungserklarung vom Hersteller des Produktes (z.B. Tragfahigkeit,
Dauerhaftigkeit) den nationalen Anforderungen an Bauwerke gentigen.

Hinweis: Weitere Erlauterungen sind beim Deutschen Institut fir Bautechnik (DIBt) unter FAQ zu
finden.

https://www.dibt.de/de/service/fags/das-deutsche-regelungssystem-fuer-bauprodukte-und-bauarten/

Die Verwendung der Bauprodukte wird national in einer allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) oder
vorhabenbezogenen Bauartgenehmigung (vBG) nach § 16a MBO [6] geregelt.

2.4 Anschlageinrichtungen an Maschinen

Anschlageinrichtungen, die zur Befestigung des persénlichen Absturzschutzsystems permanent mit
der Maschine verbunden sind, sind Bestandteile der Maschine und unterliegen der
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https://www.dibt.de/de/service/faqs/das-deutsche-regelungssystem-fuer-bauprodukte-und-bauarten/

Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 [7] (bis zum 19.01.2027 noch der EG-Maschinenrichtlinie
2006/42/EG) [8].

Der Nachweis der Tragfahigkeit und Nutzbarkeit wird im Rahmen der Maschinenkonformitat durch den
Hersteller der Maschine mit betrachtet. Osen an Maschinen, die zu deren Transport verwendet
werden, sind als Anschlageinrichtung fiir PSA gegen Absturz ungeeignet, da z.B. eine Vorschadigung
durch den Transport oder eine zu geringe Dimensionierung nicht ausgeschlossen werden kann.

Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen fir Anschlageinrichtungen an
Maschinen sind im Rahmen der Risikobeurteilung nach Maschinenverordnung (MVO) gemafR® Anhang
[l [7] und nach Maschinenrichtlinie gemal Anhang | [8] geregelt.

Die Risikobeurteilung wird in die Schritte Risikoanalyse (Festlegung der Grenzen, Identifizierung der
Gefahrdungen und Risikoeinschatzung), Risikobewertung und Risikominderung unterteilt.

Ergibt sich aus der Risikobeurteilung, dass sich die Gefahrdungen gegen Absturz nur mit
Anschlageinrichtungen oder Anschlagmaoglichkeiten minimieren lassen, sind diese an der Maschine
vom Hersteller festzulegen.

Die Lastannahmen werden fir Anschlageinrichtungen entweder in einer Produktnorm der Maschinen
beschrieben oder ergeben sich aus den Angaben des Herstellers in der Benutzerinformation bzw. flr
Anschlagmdglichkeiten aus der Einwirkung durch den Lastfall ,Auffangen®.
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3 Verantwortlichkeiten
3.1 Anschlageinrichtungen als PSA

Der Hersteller bzw. der Inverkehrbringer von temporaren Anschlageinrichtungen ist verantwortlich,
dass die angebotenen Produkte zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens der PSA-Verordnung 2016/425
in der jeweils giltigen Fassung entsprechen. Der Hersteller erklart die Ubereinstimmung mit den
Anforderungen der EU-Verordnung anhand einer EU-Konformitatserklarung und durch die CE-
Kennzeichnung auf der Anschlageinrichtung. Diese besteht aus dem Kurzzeichen ,CE* und der
vierstelligen Kenn-Nummer der notifizierten Stelle. Zur eindeutigen Produktidentifikation ist die
temporare Anschlageinrichtung entsprechend DIN EN 795 (mit Bezug auf DIN EN 365 [9]) und PSA-
Verordnung [10] deutlich, unausléschlich und dauerhaft zu kennzeichnen (siehe Abschnitt 6.1).

Der Hersteller der temporaren Anschlageinrichtungen hat die entsprechenden Unterlagen (z.B.
Konformitatserklarung, Gebrauchsanleitung) dem Benutzer in verstandlicher Form und Sprache zur
Verfligung zu stellen.

Der Unternehmer oder die Unternehmerin haben geeignete temporare Anschlageinrichtungen
auszuwahlen, zur Verfigung zu stellen und regelmafig sachkundig prifen zu lassen. Die
benutzenden Personen sind zu unterweisen (siehe hierzu unter anderem DGUV Grundsatz 312-001).

Die benutzende Person muss die temporare Anschlageinrichtung an ausreichend tragfahigen
Bestandteilen von baulichen Einrichtungen befestigen und die richtige Anschlagart (unterschiedliche
Tragfahigkeiten) gemal Gebrauchsanleitung der Anschlageinrichtung beachten. Ein
weisungsbefugter und fachkundiger Vorgesetzter hat die ausreichend tragfahigen Bestandteile von
baulichen Einrichtungen im Einzelfall festzulegen.

3.2 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt

Der Hersteller bzw. der Inverkehrbringer von permanenten Anschlageinrichtungen ist daftir
verantwortlich, dass die angebotenen Produkte zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens sicher sind, und
den geltenden Normen und Zulassungen entsprechen [5]. Der Hersteller gibt eine Leistungserklarung
oder einen Verwendbarkeitsnachweis zu seiner permanenten Anschlageinrichtung ab. In der
Montageanleitung werden die erforderlichen Einbauschritte und Voraussetzungen fir den Einbau der
Anschlageinrichtungen festgelegt. Erganzend hierzu sind die Festlegungen in weiteren
Produktzulassungen (z.B. ETA, aBG) zu beachten. Der Hersteller der Anschlageinrichtungen hat die
entsprechenden Unterlagen (z.B. Produktzulassung, Montageanleitung, Wartungshinweise) der
Montagefirma in verstandlicher Form und Sprache zur Verfigung zu stellen (siehe Abschnitt 6.2).

Das Unternehmen, das permanente Anschlageinrichtungen montiert, darf nur zugelassene Produkte
verwenden und muss die entsprechenden Dokumente vorhalten und an den Auftraggeber (Bauherrn)
oder die Auftraggeberin (Bauherrin) Gibergeben. Es muss Uberprifen, ob die Leistungen des
Produktes gemaf’ Herstellerangaben den Bauwerksanforderungen nach Baurecht gentigen [6].

Nach Abschluss der Montage der Anschlageinrichtung hat das ausfihrende Unternehmen gemaR §
55 Abs. 1 MBO der betreibenden Person (z.B. Bauherr, Bauherrin, Auftraggeber, Auftraggeberin) die
Ubereinstimmungsbestatigung zu tibergeben. Zum Nachweis des fachgerechten Einbaus ist es
zudem dringend anzuraten, eine Dokumentation des Einbaus einschliefdlich entsprechender
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Fotoaufnahmen zu erstellen und an den Auftraggeber (Bauherrn) oder die Auftraggeberin (Bauherrin)
auszuhandigen, da in vielen Fallen die Befestigung der Anschlageinrichtung nachtraglich nicht mehr
einsehbar oder nicht zuganglich ist.

Bei erkennbaren Abweichungen zwischen Planung und Ausflihrung hat das Montageunternehmen
den Auftraggeber (Bauherrn) oder die Auftraggeberin (Bauherrin) auf diese Abweichungen
hinzuweisen.

Ein weisungsbefugter und fachkundiger Vorgesetzter oder eine weisungsbefugte und fachkundige
Vorgesetzte legt fest, dass die permanente Anschlageinrichtung benutzt wird.

3.3 Anschlageinrichtungen an Maschinen

Der Hersteller bzw. der Inverkehrbringer von Maschinen, an denen Anschlageinrichtungen vorhanden
sind, ist dafur verantwortlich, dass die Anforderungen der Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 [7]
(bis zum 19.01.2027 noch der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG [8]) erflllt werden.

Der Nachweis der Tragfahigkeit und Nutzbarkeit wird im Rahmen der Maschinenkonformitat durch den
Hersteller mit betrachtet. In der Dokumentation zur Konformitatserklarung der Maschine sind die
Positionen der Anschlageinrichtungen festgelegt.

4 Lastannahmen

Anschlageinrichtungen kdnnen ein Bestandteil des Befestigungssystems der PSA gegen Absturz sein
oder die lasttragende Verbindung der PSA gegen Absturz mit dem Bauwerk, der Maschine oder
anderen Objekten darstellen. Dabei wird zwischen permanent (dauerhaft) am Gebaude, der Struktur,
der Maschine oder anderen Objekten befestigten und temporaren (nicht fur eine dauerhafte
Befestigung vorgesehene) Anschlageinrichtungen unterschieden. AuRerdem kénnen auch
ausreichend tragfahige Bestandteile von baulichen Anlagen oder anderen Einrichtungen als temporar
genutzte Anschlagmadglichkeit verwendet werden.

Krafte:

Die Anforderungen basieren generell auf der Einwirkung durch den Lastfall ,Auffangen®, wodurch
Krafte bis zu 6 kN (Auffangvorgang fir eine Person) an der Anschlageinrichtung oder der
Anschlagmadglichkeit auftreten kénnen.

Hinweis: Bei ungedampften liniengefiihrten Systemen (z.B. Seilsysteme) ist die durch die
Auslenkung héhere Krafteinleitung in die End- und Eckpunkte zu ermitteln und zu bertcksichtigen.

4.1 Anschlageinrichtungen als PSA

Ausschlieflich flr Anschlageinrichtungen, die zu PSA gehoéren (siehe Abschnitt 2.2) werden als
Bemessungswerte der Einwirkungen die entsprechenden Krafte aus der DIN EN 795 [3] und der DIN
CEN/TS 164151 [4] verwendet. Der Nachweis erfolgt im Rahmen der Baumusterprifung durch eine
notifizierte Stelle.
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4.2 Anschlageinrichtungen und Anschlagmoglichkeiten als Bauprodukte

Durch einen Teilsicherheitsbeiwert wird vermieden, dass durch Toleranzen bei Material, Herstellung,
Lastannahmen und nicht nachgewiesene, geringere Einflisse das Bauteil versagt. Ein
Sicherheitsfaktor von 1 bedeutet, dass das Bauteil keine Sicherheitsreserven gegen Versagen besitzt.

Da es sich bei Anschlageinrichtungen um sicherheitsrelevante Bauteile handelt, ist fir eine Person

eine Kraft von 9 kN (6 kN x Teilsicherheitsbeiwert 1,5) anzusetzen. Fir jede weitere Person ist die
Kraft um 1 kN bzw. sind die Lasten entsprechend zu erhdhen.

Bemessungswerte der Einwirkungen aus DIN 4426, Teilsicherheitsbeiwert nach

bautechnischen Bestimmungen fiir dynamische Lasten aus Eurocode EN 1990

fir eine Person: F=6kN-1,5=9,0 kN
fur zwei Personen: F = (6+1) kN - 1,5=10,5 kN

fiir drei Personen: F =(6+2) kN - 1,5=12,0 kN

Nachweis:

Die Tragfahigkeit ist nach den jeweils geltenden Regeln (Technische Baubestimmungen)
nachzuweisen. Dabei sind neben der Anschlageinrichtung oder der Anschlagmaéglichkeit auch die
Befestigung mit der Unterkonstruktion und die Unterkonstruktion selbst einzubeziehen. Weiterhin sind
die Vorgaben der Hersteller sowie bei Bauprodukten die Hinweise aus der abZ des DIBt bzw. ETA zu
beachten.

Hinweis zu Tiirmen, Masten und Schornsteinen aus Stahl:

Die DIN EN 1993-3-1 ,Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten - Teil 3-1: Tdrme,
Maste und Schornsteine - Turme und Maste® beschreibt die Lastannahmen fur eine
Anschlagmadglichkeit im konstruktiven Stahlbau von Tirmen, Masten und Schornsteinen. Darin ist der
Teilsicherheitsbeiwert von 1,25 maf3geblich. Somit ergibt sich die Ersatzlast in diesem Fall mit 6 kN x
1,25 =7,5 kN und fir die weitere Person 1 kN x 1,25 = 1,25 kN.

Das bedeutet, dass bei Stahlkonstruktionen gemaR EN 1993-3-1 fir Anschlagmdglichkeiten eine
statische Ersatzlast von 7,5 kN flr den Einsatz von PSA gegen Absturz anstelle eines dynamischen
Lasteintrags von 6 kN angenommen wird. Der Teilsicherheitsbeiwert fur destabilisierende
veranderliche Einwirkungen von 1,5 wie bei den Anschlageinrichtungen wird nicht mitbericksichtigt.

Werden an Konstruktionen aus Stahl (Tlrme, Maste und Schornsteine) Anschlageinrichtungen
montiert, missen die Lastannahmen fir die jeweilige Anschlageinrichtung bertcksichtigt werden.

12/23




4.3 Anschlageinrichtungen und Anschlagmoglichkeiten an Maschinen

Fir den statischen Nachweis ist die Last aus dem Lastfall ,Auffangen® (6 kN) mit dem zugehdrigen
Sicherheitsfaktor in Abhangigkeit der jeweiligen Produktnorm durch den Hersteller festzulegen und die
Lastweiterleitung in die Maschinenstruktur zu beriicksichtigen. Wenn in der Produktnorm fir eine
Maschine kein separater Sicherheitsfaktor vorgegeben ist, wird flir die Bemessung ein
Sicherheitsfaktor von 1,5 empfohlen.

4.4 Ubersicht der Lastannahmen

Eine Zusammenstellung der Lastannahmen fir Anschlageinrichtungen und -méglichkeiten fir die
jeweilige Einsatzart wird in der folgenden Tabelle dargestellt.

Einzelanschlageinrichtungen/ eine Person zwei Personen
Anschlagmoéglichkeiten

PSA 9 kN 10,5 kN

Bauprodukte 9 kN 10,5 kN

Maschine 6 kN x Sicherheitsfaktor (6+1) kN x Sicherheitsfaktor

Anschlagméglichkeit
Stahlbau (z.B. Turme, Maste) 7,5 kN 8,75 kN

Tabelle 1: Lastannahmen

Hinweis: Die hier angegebenen Lasten bericksichtigen nicht den Lastfall Rettung. Fir Seil- und
Schienensysteme sind die Angaben des Herstellers zu berlicksichtigen.
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5 Montage
5.1 Allgemeines

Bei der Montage von Anschlageinrichtungen ist im Besonderen auf die Qualitat der Ausfiihrung zu
achten, da ihr Versagen tddliche Risiken fir den Benutzer zur Folge haben.

5.2 Anschlageinrichtungen als PSA

Die Montage der temporaren Anschlageinrichtungen erfolgt nach Vorgabe des Herstellers in der
Gebrauchsanleitung und/oder Aufbauanleitung. Eine Montagedokumentation ist hier normalerweise
nicht erforderlich, da sie direkt nach der Benutzung wieder abgebaut werden. Gegebenenfalls sind die
Anforderungen des Herstellers an das montierende Personal zu beachten.

Bei der Montage sind unter anderem folgende Punkte zu berlicksichtigen:

- Beurteilung der Tragfahigkeit des Bestandteils der baulichen Einrichtung
- scharfe Kanten

- Reduzierung der Tragfahigkeit durch Anschlagart

- verrutschen von AE

5.3 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt
5.3.1 Aligemeines

Permanente Anschlageinrichtungen und deren Befestigung missen nachweislich (Ubereinstimmungs-
, Konformitats- oder Leistungserklarung) einer oder mehreren der folgenden rechtlichen Grundlagen
bzw. anerkannten Regeln entsprechen:

- Bundesgesetz lUber die Produktsicherheit (ProdSG)

- Bundesgesetz Gber Bauprodukte (BauPG, Bauordnung der Lander)
- Verordnung der EU (BauPVO)

- Harmonisierte Europaische Norm (z.B. DIN EN 517, DIN EN 516)
- Europaische Technische Bewertung (ETA nach EAD)

- Nationale Produktzulassung (abZ, aBG)

- Nachweis nach technischen Baubestimmungen

- Bauordnungen der Lander

5.3.2 Anforderungen an das Montagepersonal

Das Montagepersonal tragt die Verantwortung fir die fachgerechte Montage und Dokumentation.
Dabei ist die Montageanleitung des Herstellers zu beachten und das geeignete Werkzeug
einzusetzen. Fir komplexe Anschlageinrichtungen, besondere Befestigungsuntergriinde oder
Befestigungstechniken kann eine spezielle Qualifizierung erforderlich sein. Die Anforderungen an die
Qualifizierung werden vom Hersteller vorgegeben.
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5.3.3 Montageanleitung

In der Montageanleitung legt der Hersteller die erforderlichen Einbauschritte und Voraussetzungen fur
den Einbau der Anschlageinrichtung fest. Ergdnzend hierzu sind die Festlegungen in weiteren
Dokumenten (z.B. aBG) zu beachten. Der Hersteller der Anschlageinrichtung hat die entsprechenden
Unterlagen der Montagefirma in verstandlicher Form und Sprache zur Verfligung zu stellen.

5.3.4 Ubereinstimmungserklirung und Dokumentation

Nach der Montage der Anschlageinrichtung ist dem Eigentumer, der Eigentumerin, dem Betreiber
oder der Betreiberin die Ubereinstimmungsbestatigung (siehe MBO § 16a Abs. 5) zu (ibergeben. Zum
Nachweis des fachgerechten Einbaus (siehe MBO § 55 Abs.1 (2)) wird empfohlen, zusatzlich eine
Dokumentation einschlielich entsprechender Fotoaufnahmen zu erstellen und an den Eigentiimer,
die Eigentlimerin, den Betreiber oder die Betreiberin weiterzureichen [6].

Erforderliche Mindestangaben der Ubereinstimmungserklarung und Dokumentation:

- Datum der Montage (ggf. Montagezeitraum)

- Montagefirma (Firma, Anschrift)

- Objektidentifikation (Objekt, Anschrift, ggf. Bereich/ Dachflache)

— Beschreibung der erstellten Bauart

- Untergrund (z.B. Material, Starke, Festigkeit)

- Befestigungsmittel (Hersteller, Produkttyp/ Artikel)

- Produktidentifikation (Hersteller, Produkttyp/ Artikel, Seriennummer)
- Montageplan (Zugangs- & Sicherungskonzept)

- Fotodokumentation (siehe Hinweise)

- gdf. weitere Informationen

- Besonderheiten wahrend des Einbaus

- Nachweis der Ubereinstimmung des Untergrunds

— Abweichungen von der allgemeinen Bauartgenehmigung

— Absprachen mit dem Hersteller

- Nachweis der Qualifikation der Montagefirma und des Montagepersonals
- Name und Unterschrift der fiir die Montage verantwortlichen Person

Hinweise: Verbaute Anschlageinrichtungen miissen tUber den Montageplan zweifelsfrei zu
identifizieren sein.

Eine Fotodokumentation sollte erstellt werden, da in vielen Fallen die Befestigung der
Anschlageinrichtung nicht mehr einsehbar oder nicht zuganglich ist. Bei der Montage von
Anschlageinrichtungen kdnnen gleiche Produkte und wiederkehrend ausgeflinrte Montageschritte
exemplarisch zusammengefasst werden. Von jeder AE ist mindestens ein Ubersichtsbild, im fertig
verbauten, nicht abgedichteten/verdeckten Zustand, zu erstellen.

5.4 Anschlageinrichtungen an Maschinen

Die Montage der Anschlageinrichtungen erfolgt durch den Hersteller der Maschine. Eine separate
Montagedokumentation ist hier nicht erforderlich, da die Position der Anschlageinrichtungen und die
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Anzahl der zu sichernden Personen in der Dokumentation zur Konformitatserklarung der Maschine
mitberlcksichtigt werden.

Hinweis: Bei Montage von Anschlageinrichtungen an bestehenden Maschinen ist durch den
Betreiber nachzuweisen, dass der Lasteintrag durch die AE gemaly Abschnitt 4.3 von der Maschine
aufgenommen werden kann.

6 Kennzeichnung

Die Kennzeichnung der Anschlageinrichtung zeigt die Nutzungsmdglichkeit vor Ort an. Zur
Beurteilung, ob und wie eine Anschlageinrichtung genutzt werden kann, muss die Kennzeichnung auf
der Anschlageinrichtung dauerhaft und lesbar angebracht werden.

Hinweis: Zusatzliche Hinweise durch z.B. farbliche Markierungen kénnen die Erkennbarkeit der
Anschlageinrichtungen erleichtern.

6.1 Anschlageinrichtungen als PSA
Die Kennzeichnung muss mindestens folgende Angaben enthalten:

- Namen, Zeichen oder andere Kennzeichen des Herstellers oder Lieferanten bzw. der Han-
delsname, Postanschrift,

- Typ, Modell und Herstellungsjahr,

- Maximalzahl der Nutzer der Anschlageinrichtung,

- Chargen- oder Seriennummer des Bestandteiles oder ein anderes Zeichen zur Ruckverfolg-
barkeit,

— Nummer und das Jahr der entsprechenden EN-Norm, der die Anschlageinrichtung entspricht,

— ein Piktogramm oder eine andere Angabe, dass die Benutzer und Benutzerinnen die vom
Hersteller gelieferten Informationen lesen missen.

6.2 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt

Bauprodukte werden entweder mit der CE- Kennzeichnung oder dem U-Zeichen gekennzeichnet. Die
Kennzeichnung muss mindestens folgende Angaben enthalten:

- Namen, Zeichen oder andere Kennzeichen des Herstellers oder Lieferanten bzw. der Han-
delsname

- Art der Anschlageinrichtung

- maximale Anzahl der Nutzer

- Herstellungsjahr

- Art der Zulassung
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6.3 Anschlageinrichtungen und -moglichkeiten an Maschinen

Die CE-Kennzeichnung erfolgt durch den Hersteller fur die gesamte Maschine. Eine separate
Kennzeichnung der Anschlageinrichtung oder -mdglichkeit ist damit nicht erforderlich. Es wird
empfohlen, die Anschlageinrichtungen oder -méglichkeiten farblich zu markieren und zu
kennzeichnen. Diese Kennzeichnung sollte mindestens die maximale Anzahl der Nutzer enthalten.

7 Prifung

Bei der Prifung von Anschlageinrichtungen wird zwischen einer Prifung durch eine qualifizierte, sach-
oder fachkundige beziehungsweise befahigte Person und einer augenscheinlichen Prifung durch den
Benutzer vor jeder Benutzung unterschieden.

7.1 Anschlageinrichtungen als PSA

Die Prifung von Anschlageinrichtungen nach DIN EN 795 Typ B und E [3] erfolgt durch eine
sachkundige Person [11] [12] mindestens alle 12 Monate nach den Vorgaben des Herstellers. Wenn
es vom Hersteller in der Gebrauchsanleitung vorgegeben wird, sind die regelmaRigen Uberpriifungen
nur durch den Hersteller selbst oder eine von ihm autorisierte Person oder Stelle durchzufuhren.

Der Hersteller muss alle erforderlichen Informationen und Ausristungen liefern, z.B. Anleitungen,
Kontrolllisten, Ersatzteillisten, Spezialwerkzeuge usw., um einer sachkundigen Person die
Durchfiihrung von regelmaRigen Uberpriifungen zu ermdglichen. Die Priifung ist zu dokumentieren.

7.2 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt — Montage bis einschlieBlich
2015

Die Anforderungen an die Prufung aus Abschnitt 7.1 gelten auch fur Anschlageinrichtungen nach DIN
EN 795 Typ A, C und D, die bis Dezember 2015 montiert wurden. Damit die sachkundige Person die
Befestigung beurteilen kann, ist eine Montagedokumentation erforderlich und die
Anschlageinrichtungen missen eindeutig identifizierbar sein (z.B. durch eine Kennzeichnung mit
Seriennummer). Fehlt die Montagedokumentation und ist die Befestigung mit dem Untergrund nicht
einsehbar, ist der Hersteller zu kontaktieren. Nur dieser kann eine Aussage treffen, ob und wie diese
Anschlageinrichtung gepruft werden kann. Die Prifung ist zu dokumentieren.

Liegt keine Montagedokumentation vor und ist auch der Hersteller nicht mehr zu identifizieren, kénnen
die Anschlageinrichtung und die Befestigungsmittel nicht mehr sachkundig gepruft werden und damit
darf die Anschlageinrichtung nicht mehr benutzt werden.
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Anforderungen an permanente
Anschlageinrichtungen bis einschlieflich 2015
I
PSA-Richtlinie
Richtlinie 89/686/EWG
|
DIN EN 795:2012
TypA,Cund Typ D
|
Montage
»  Montagedokumentation oder
Verwendbarkeitsnachweis

DIN EN 795:2012
Bereitstellung / Benutzung

DGUYV Information 201-056
Kapitel Montage / Priifung

4

DGUV Vorschrift 1
§§ 29, 30

Bereitstellung / Benutzung

PSA-BV
Bereitstellung / Benutzung

DGUV Regel 112-198
DGUV Regel 112-199
Benutzung / Prufung

!

DGUV Grundsatz 312-906
Uberprirfung durch sachkundige
Person nach Herstellerangabe

| 4
r 3

Abbildung 8 — Anforderungen an AE bei Montage bis einschlieRlich 2015

Hinweis: Eine nachtragliche Prifung bestehender Anschlageinrichtungen mit Belastungsversuchen
durch eine sachkundige und ggf. autorisierte Person birgt verschiedene Gefahren und darf nur von
Personen mit fundierten Fachkenntnissen und in Abstimmung mit dem Hersteller ausgeftihrt
werden. Da durch eine unsachgemalie Prifung (z.B. realer Kraftefluss nicht erkannt = Prifkrafte
kénnen um Faktoren zu hoch oder zu tief liegen) eine Uberbeanspruchung der Befestigungsmittel
und Beschadigungen an der Dachhaut méglich sind, dirfen Prifungen nur nach den Vorgaben der
Hersteller der Anschlageinrichtung und der Befestigungsmittel durchgeflihrt werden. Diese
Hersteller geben auch die mdgliche Art und Weise der Prifung und die Priflast vor.

7.3 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt — Montage ab 2016

Permanente Anschlageinrichtungen, die ab 2016 verbaut wurden, gelten als Bauprodukt. Das
bedeutet, dass sie nicht mehr zwingend durch eine Person (evtl. mit zusatzlicher Autorisierung durch
den Hersteller) zu prifen sind, jedoch nach Herstellervorgaben Instand zu halten sind. Der Hersteller
legt fest, wie seine Anschlageinrichtung dauerhaft auf dem Bauwerk funktionstlichtig bleibt. In der
Gebrauchsanleitung beschreibt er die Malinahmen zur Instandhaltung und umfasst damit auch die
Wartung. Dazu legt er die Art der Wartung und die Anforderungen an die Qualifikation der
Wartungspersonals fest.
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Fachbereich AKTUELL FBPSA-017

Anforderungen an permanente
Anschlageinrichtungen ab 2016
I

Bauprodukte-Verordnung

(EU) 305/2011
|
Bauprodukte
hEN, ETA, abZ, ZiE
I
Musterbauordnung (MBO) | Montage . DGUYV Information 201-056
aBG, vBG i Ubereinstimmungserklarung Kapitel Montage

Musterbauordnung (MBO)
§§ 3,32 Abs. 8

Bereitstellung

Arbeitsstattenverordnung (ArbStattV) DGUV Vorschrift 1
§3a+ ASR A2.1 Abs. 7.1 §§ 29, 30
Bereitstellung Bereitstellung / Benutzung

Verkehrssicherungspflicht (BGB)
§823

Bereitstellung

| DGUV Regel 112-198
DGUV Regel 112-199
Benutzung

|

DGUV Information 201-056
Uberprifung durch qualifizierte Person,
nach Herstellervorgaben

Abbildung 9 — Anforderungen an AE bei Montage ab 2016
7.4 Anschlageinrichtungen und Anschlagmaoglichkeiten an Maschinen

Der Hersteller der Maschine muss Angaben zur Prifung der Anschlageinrichtungen und -
madglichkeiten vorgeben. Der Umfang, die Inhalte und die Fristen dieser Priifung missen anhand einer
Gefahrdungsbeurteilung festgelegt werden. Die wiederkehrende Prifung ist durch eine zur Priifung
befahigte Person durchzuflihren. Die Prifung der Anschlageinrichtungen und -mdglichkeiten muss im
Rahmen der Prifung der gesamten Maschine erfolgen. Ein separates Prifprotokoll ist dann nicht
erforderlich.

19/23




FBPSA-017

Fachbereich AKTUELL

8 Anlage 1

usgelosnzsne
e uspal u 351 BUMYoUIEBEIUOSUY Jop SUSBESIO Sap OIS SE “UaPIOM BIOAUOY

uajje}sie uopeusWNYOQ

UBPIOM JOPUSMIBA JO}IOM JOIU LIEP TV

|ejjezul3 pun jBajeBlaly BunBisejeg alp ssnw ‘[ojlemz uayalsaq Jopo Jjjelsabise Bunyolemay sute

ol siugebiajnid Bqoidjapny Jop UBWIYEY Wi PIIAA "UUEY USpIom UsLIWOUSBINE Jyolu NY 9 UOA JseT apuajaiyne
xew aip sBUBBIOABUBYNY SaUIB B][E-f Wi PUN }S| UBPUNGIBA PUNIBIBIUN Wap N yoaIabyoe)

Juo1u BumyoLIUIEBEIYOSUY BIp SSEP ‘UBINULIBA }SSB| BUNYDIBMGY UBYDI0S JUID UIGSUBPUBLION

seq 1s! L 10p ayosidhje aule Jopo speidpunio

10p ‘BunBysajeg Jop Ui [oids le g Z 4o ‘UapIom Jje}seB}sa) Inu Uuey 9qoIdiaNnY Jop N

U “Jon BunyyoLUIeBE|USUY Jop Ja|BSIoH
jom Bumuopuy 18P 11 Bunyi|ulaleJy| Jap BUMUOIY PUn BUQH B1Q ZUBIeJeY alp BumyoLUIEBeIISUY

qo Bunpayosu3 |iejfozu3 of apeyuOLI Jyoe1aBUYE} BIp I8! 19GIBIH “UBB|op UBBUMYDLIUIEBE|YOSUY UapaRUOW pUNIBIAIUN
wosalp Jne UsleyEM pun puniBiejun wesep
Jne Jouro UBLDSIMZ UoIBIBAY IS (105 ‘(UBIUBHBNNI SOIeYSBUNICISIEz) ZUBIBSBUNWIONOA Jop
X
s qleyselun Bunys Jouro 3U0) PUEH UOA aqOId[ONY 0P 108
usuapuEYIOA SO pun BunBisejeg .
uauapunyaBioa Jap uonejuaWN}OQ

“uaBunjyoLUIaBeIYISUY JOP %001
[ua1ynjy2np usbunuyolRINEg 210}19M

us||e}sie uoneuBWN}oq
BunupiQ ul siugebisjnid

i

UBPIOM JOPUIMIBA Ja}IOM JIEP TY

19PIOM JOPUGMIDA J0}OM JOIU J1EP Y

[uajnid Jnaus3 “uasenuLLINYOP
pun uaiynyyaINp Bunzjespuelsu

w

o1p any ApejuOSEda) 1B aqoidyONS

“sopuniBiaun
uauapuELYIOA SOp pun BunBisajeg
UaUIPUN2BIOA SIP UOREIUBWINYOQ

UBPIOM JOPUSMIBA JO}IOM JOIU iep Ty

&

X

4 UOHEWIOJUNNNPOIY ‘MZq 4

“sopunibiayun

¢iequesure Bunbpsejeg sop pun
Jop U0y 10p pun

‘inz Bojeue

[UISRIULS NZ UdUOREULIOJU|
opuslye) wn Bunuyoeineg

uueyaq
UBUOREWLIOJUINNPOI BIP PUIS

ZI0A SIOMUOBUSHSHIEGPUSMIDA

f
ﬁ 2ud1Bow Bunzjespueisul T@Vﬁ
i J

o

£AuY031 J9p puBlS
op waysAssBuniayols sep oudsiuz P e e gt R

)

)

oute mzq
oBrygnjoBessne ouja 6o

juessedue
essepjsbunyelssny
pun usuads

3V 40P 49]19}S10H USP Y2INp BUNINYDS JeydNZIRSNZ

S102 SIq UoA

3w 166 906-ZLE © ANDA Y2eU UOSIad abipunyydes auie younp Bunynid

i

usBunyyouebe|yosuy

hl. 2015

IS €INSC

Abbildung 10 — Ablaufschema Prifung AE b

20/23




FBPSA-017

Fachbereich AKTUELL

9 Anlage 2

U3P.IaM J9PUIMIBA J3HOM JUOIU JIEP TV

-usgeIyosnZsne e uspel |

151 BumyoLUeBe|yosUY Jap SUSBESIOA Sap XIS SEQ “USpIoM Haljouy pun 16ajeBlal Bunbissjeg eIp SSNW ‘[ejlemZ Usyelseq 1apo Jielsabise) Bunyolemay

aule aqoidjenny Jep UsLIYEY Wi PIAL "UUEY USPIeMm Usiwousbine ju

N> 9 UOA }se] epusjesyne "Xew aip sBueBionBueyny seule oj[e wi pun y

UspungueA puniBisjun wap Jw 1yos1aByoe) Jyoju BunjyouuieBe|yosUY Ip SSep ‘UsiNWISA Jssi| Bunyolemqy Usyojos Jeule UIsUSpPUBYIOA SEQ ‘Js! USPUBLIOA

Bumyouurebejyosuy Jep Bunyusisny syosidAje suie Jepo epejdpunis) Jep ‘Bunbisejeg Jep ul jeidg

*8'Z qO ‘Uspiom }jje}sablsa) inu uues aqo.dienny Jep NN

1oA BunjyoLIUeBE|YoSUY Jop JajB1SioH

18p 1916 Bunya|uiBlEy| J8p BunyOrY pUn BYQH 8IQ ZUslejey alp BunyoLL spenuow aIp 15! 18quaIH “uablopia uaBunyyoLIeBE|yoSUY
uspeluOW puniBIsun Weselp JNe usieyem pun I Uoe10Boe) pUnIBISIUN WassIp JNe Jaule USYOSIMZ Yole|Bqy ule

llos ‘(ueiyepennid seleysbunigysiez) ezusibsBunwiopiep Jep geyisyun Bunys Jsue yw IH 8uyo) pueH uoA eqoid|apny Jep leg

usjje}sie uoneuswNYOq
BunupiQ ui siugabiaynid

i

UBPIAM JOPUBMIAA JB)IaM JYDIU LIED T

U3P.aM JOPUIMIDA J3}OM LIEP TY

“aqeB10AI3]|9)sI0H
yoeu Ul 2
Jap 3jjonuoy pun Bunuygpizineg

X

UBPIIM JOPUIMIDA JB}IaM JUDIU Liep Ty

¢yonBouw Bunzjaspuejsu|

==

juajnad Jnaus3 “uasaguawNop
pun uaiynyyainp Bunzyespueysul

“sapunibiayun ZuoneuLojupinpoid
¢iequasuje Bunbpsejog UauapUEYIOA S3p pun Bunbpsajeg ‘m2q Bunyja|uesbeyuoiy anz Gojeue
1op a 19p pun Bunby apis
NI3N
“ulapiojue 19||3)sI9H widq Y
2B1InB abejuop Jap Pundyiaz winz er INeqIaA PjaLIoy
{ua1ynjy2.np
INZ uawyeugew
y ) .
" <Zlequuaa pliyosuadAL
" NISN Sep "Mzq JeqIaIZIUSP] PNPOId SEP IS|
o
cudlbow 49p . ZUailejiio} bunynid
" &HIuYdaL ap puels
ieqiapiuua uawyausaunabejuow wop wayskssBunialiols sep Jyoudsiua a._w.”.nn__ﬂx«w.w L wﬂﬂummzu._m._..ﬁm.c_
on ¢10A aBeJUON Jop piur "
BunigpuasBunWWSUIIAGN UL 168
lossedue
ossepjsbunyelssny
pun uauads
uabunyyouiabejyosuy
v Jep yoeu ‘uosiad abij aurd yoanp Bunynid
taat) ! 9120 qe uoA bunynidiaqn

Abbildung 11 — Ablaufschema Prifung AE ab 2016

21/23




10 Literaturverzeichnis

[11 DIN EN 363 Persénliche Absturzschutzausriistung — Persénliche Absturzschutzsysteme;
Ausgabe 2019-06, Beuth-Verlag, Berlin.

[2] Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2015/2181 der Kommission vom 24. November 2015 ber die mit
einer Einschrankung versehene Verdéffentlichung im Amtsblatt der Europaischen Union der
Fundstelle der Norm EN 795:2012 ,Persénliche Absturzschutzausristung — Anschlage.

[3] DIN EN 795 Personliche Absturzschutzausriistung — Anschlageinrichtungen; Ausgabe 2012-10,
Beuth-Verlag, Berlin.

[4] DIN CEN/TS 16415 Personliche Absturzschutzausristung — Anschlageinrichtungen —
Empfehlungen fir Anschlageinrichtungen, die von mehreren Personen gleichzeitig benutzt
werden; Ausgabe 2017-11, Beuth-Verlag, Berlin.

[5] Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des europaischen Parlaments und des Rates vom 9. Marz 2011
zur Festlegung harmonisierter Bedingungen fir die Vermarktung von Bauprodukten und zur
Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates.

[6] Musterbauordnung -MBO — Ausgabe November 2002, geandert durch Beschluss
Bauministerkonferenz vom 22./23.09.2022, Geschaftsstelle der Bauministerkonferenz, Berlin.

[71 Verordnung (EU) 2023/1230 des europaischen Parlamentes und Rates vom 14. Juni 2023 Uber
Maschinen und zur Aufhebung der Richtlinie 2006/42/EG des Europaischen Parlaments und des
Rates und der Richtlinie 73/361/EWG des Rates.

[8] Richtlinie 2006/42/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 Uber
Maschinen (Maschinen-Richtlinie), Amtsblatt der Europaischen Union, Nr. L 157/24 vom
09.06.2006 mit Berichtigung im Amtsblatt L76/35 vom 16.03.2007..

[9] DIN EN 365 Personliche Schutzausristung zum Schutz gegen Absturz - Allgemeine
Anforderungen an Gebrauchsanleitungen, Wartung, regelmaBige Uberpriifung, Instandsetzung,
Kennzeichnung und Verpackung, Ausgabe 2004-12, Beuth-Verlag, Berlin.

[10] PSA-Verordnung 2016/425 (Verordnung (EU) 2016/425 des europaischen Parlaments und des
Rates vom 9. Marz 2016 Uber persodnliche Schutzausristungen und zur Aufhebung der Richtlinie
89/686/EWG des Rates.

[11] DGUV Regel 112-198 ,Benutzung von personlichen Schutzausriistungen gegen Absturz”,
Ausgabe September 2019, DGUV, Berlin.

[12] DGUV Grundsatz 312-906 ,Grundlagen zur Qualifizierung von Personen fur die sachkundige
Uberprifung und Beurteilung von persdnlichen Absturzschutzausriistungen”, Ausgabe
Dezember 2017, DGUV, Berlin.

22/23




Bildnachweis

Die gezeigten Bilder wurden freundlicherweise zur Verfligung gestellt von:

e Abbildung 1 — © H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH - DGUV
e Abbildung 2 — © H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH - DGUV
e Abbildung 3 — © H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH - DGUV
e Abbildung 4 — © H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH - DGUV
e Abbildung 5 — © H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH - DGUV
e Abbildung 6 — © H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH - DGUV
e Abbildung 7 — © H.ZWEI.S Werbeagentur GmbH - DGUV
e Abbildung 8 — © BG BAU Frank Christ

e Abbildung 9 — © BG BAU Frank Christ

e Abbildung 10 — © BG BAU Frank Christ

e Abbildung 11 — © BG BAU Frank Christ

Herausgeber

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung e.V. (DGUV)

Glinkastralte 40

10117 Berlin

Telefon: 030 13001-0 (Zentrale)
Fax: 030 13001-9876

E-Mail: info@dguv.de

Internet: [ www.dguv.de

Sachgebiet Personliche Schutzausristungen gegen Absturz und Rettungsausristungen
im Fachbereich Personliche Schutzausristungen
der DGUV [£'www.dguv.de

Die Fachbereiche der DGUV werden von den Unfallkassen, den branchenbezogenen
Berufsgenossenschaften sowie dem Spitzenverband DGUV selbst getragen. Fir den Fachbereich
Persdnliche Schutzausristung ist die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft der federfiihrende
Unfallversicherungstrager und damit auf Bundesebene erster Ansprechpartner in Sachen Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit fur Fragen zu diesem Gebiet.

An der Erarbeitung dieser Fachbereich AKTUELL haben mitgewirkt:
e Berufsgenossenschaft Holz und Metall

Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie
Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft

Sozialversicherung Landwirtschaft, Forst und Gartenbau
Deutsche Telekom AG

23/23



mailto:info@dguv.de
https://www.dguv.de/
https://www.dguv.de/

	Inhaltsverzeichnis 
	1 Begriffsbestimmungen 
	2 Einteilung 
	2.1 Allgemeines 
	2.2 Anschlageinrichtungen als PSA 
	2.3 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt 
	2.4 Anschlageinrichtungen an Maschinen 

	3 Verantwortlichkeiten 
	3.1 Anschlageinrichtungen als PSA 
	3.2 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt 
	3.3 Anschlageinrichtungen an Maschinen 

	4 Lastannahmen 
	Kräfte: 
	4.1 Anschlageinrichtungen als PSA 
	4.2 Anschlageinrichtungen und Anschlagmöglichkeiten als Bauprodukte 
	Bemessungswerte der Einwirkungen aus DIN 4426, Teilsicherheitsbeiwert nach bautechnischen Bestimmungen für dynamische Lasten aus Eurocode EN 1990 
	Nachweis: 
	Hinweis zu Türmen, Masten und Schornsteinen aus Stahl: 

	4.3 Anschlageinrichtungen und Anschlagmöglichkeiten an Maschinen 
	4.4 Übersicht der Lastannahmen 

	5 Montage 
	5.1 Allgemeines 
	5.2 Anschlageinrichtungen als PSA 
	5.3 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt 
	5.3.1 Allgemeines 
	5.3.2 Anforderungen an das Montagepersonal 
	5.3.3 Montageanleitung 
	5.3.4 Übereinstimmungserklärung und Dokumentation 

	5.4 Anschlageinrichtungen an Maschinen 

	6 Kennzeichnung 
	6.1 Anschlageinrichtungen als PSA 
	6.2 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt 
	6.3 Anschlageinrichtungen und -möglichkeiten an Maschinen 

	7 Prüfung 
	7.1 Anschlageinrichtungen als PSA 
	7.2 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt – Montage bis einschließlich 2015 
	7.3 Anschlageinrichtungen als Bauprodukt – Montage ab 2016 
	7.4 Anschlageinrichtungen und Anschlagmöglichkeiten an Maschinen 

	8 Anlage 1 
	9 Anlage 2 
	10 Literaturverzeichnis 
	Bildnachweis 
	Herausgeber 

